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Der Korridor Mannheim - Karlsruhe ist Teil der
transeuropaischen Verkehrsnetze (TEN-V).
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DB NETZE

SCHEMATISCHE

Korridor Mannheim - Karlsruhe

DARSTELLUNG

Einbindung in TEN-V Korridore

m Der Korridor Mannheim - Karlsruhe liegt auf
drei europaischen Magistralen

m Die Schaffung zusatzlicher Kapazitaten
starkt den gesamten Schienenverkehr flir
eine nachhaltige Mobilitat

m Liickenschluss zwischen der Neubaustrecke
(NBS) Frankfurt - Mannheim und der Aus-
und Neubaustrecke (ABS/NBS) Karlsruhe -

Basel noch notwendig

m Der aktuell gliltige Bedarfsplan Schiene auf
Basis des Bundesverkehrswegeplans (BVWP)
2030 enthalt daftr im vordringlichen Bedarf
das Projekt Korridor Mittelrhein: Zielnetz I
mit der NBS/ABS Mannheim - Karlsruhe

=== Rhein-Alpen
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NBS/ABS Mannheim-Karlsruhe

TEN-V = TransEuropaische Netze-Verkehr


Vorführender
Präsentationsnotizen
Der Abschnitt Mannheim – Karlsruhe ist Teil des bereits heute verkehrlich stark belasteten Eisenbahnkorridors Frankfurt – Basel.

Mit dem Bahnprojekt Neubau-/Ausbaustrecke (NBS/ABS) Mannheim – Karlsruhe plant die DB Netz AG die Errichtung zweier zusätzlicher Gleise zwischen Mannheim und Karlsruhe, um die Kapazität auf dieser wichtigen Bahnverbindung – vorwiegend für den Güterverkehr - zu erhöhen.

Bei der öffentlichen Informationsveranstaltung am 17.01.2022 wurde erläutert, dass die DB künftig von einer Kapazität von 250 bis 350 Güterzügen am Tag ausgeht, das entspricht etwa einem Güterzug alle 5 Minuten.
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Festlegung des Suchraums. DB| NETZE

SCHEMATISCHE
DARSTELLUNG

= Als Start- bzw. Endpunkt der NBS/ABS sind
Mannheim (u.a. Mannheim-Waldhof und
Rangierbahnhof) sowie Karlsruhe (u.a. Karlsruhe
Glterbahnhof) anzubinden

.+ Mannheim ' __

= Diese Anschlusspunkte bilden damit die nordliche
und siidliche Grenze des Suchraums

= Ostlich und westlich wird der Suchraum durch die
Hohen des Kraichgaus und des Pfalzerwaldes
; %% begrenzt und erstreckt sich in seiner Breite damit

: g % liber die Rheinebene

» Uber diese Grenzen hinaus scheinen keine
verkehtrlich sinnvollen Linienfiihrungen zur
Anbindung der Anschlusspunkte in Mannheim und
Karlsruhe mehr maéglich

Kuliruhe_"

- Zur Ermittlung einer rechtssicheren Antragsvariante sind grundsatzlich alle ernsthaft in |
Betracht kommenden Moglichkeiten zu untersuchen und einheitlich zu bewerten
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Der Bereich, der für eine neue Bahntrasse grundsätzlich in Betracht kommt, wird als „Suchraum“ bezeichnet.

In dem großräumig abgegrenzten Suchraum, der beide Seiten des Rheins umfasst und vom Odenwald bis zum Pfälzer Wald reicht, werden im Lauf des Planverfahrens verschiedene Trassenvarianten entwickelt, geprüft und bewertet. 

Auch der westliche Teil der Heidelberger Gemarkung liegt in dem definierten Suchraum. 
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Das Netz der Linien- - v i -_ @ NETZE
korridore stellt eine S L LA |

[ ] L ] .-'- L® -.k
weitere Eingrenzung der - Mannheim Legende:
Grobkorridore im 5 - Suchraumgrenze
Stand Grobkorridore
gESEIIIItEI‘I S“Chraum d.':ll‘. U!{t. 1021_ Bestandsstrecken ]

Linienkorridore
MBS Frankfurt - Mannheim

Suchraum el .
= E Definition Linienkorridor: ein bis zu
Grobkorridore 1000 Meter breiter Streifen, in dem
SRR T Eiteiier ! eine spdtere, magliche zweilgleisige
Linlenkorridore Arbeitsschritt Linienvariante verlaufen kann. Die
: ':::r_i':ﬁ;?e:ﬁ Darstellung der ILJ;IIT'EI?F[EIIJ;I}.EIE in
! Segmentvergleich - ae i der Karte entspricht einem bis zu
| D P 1\ rheitsschritt | 200 m breitem Streifen. Die Linien-
Durchgehende Lintenvarianten _ 'l korridergrenzen sind fiktiv und
e s nicht ais feste Grenze zu versiefen.
Auswirku NESPIOENOSE / Kleinere Ausbaumanahmen
Var 13"2?1:‘_"_351 elch (z.B. zusdatzliche Weichen, Block-
- verdichtung) an Bestandsstrecken
Antragsvariante sind abschnittsweise nicht aus-

zuschliefen, um ausreichende
Kapazititen zu schaffen. Die
Dimensiomierung der Infrastruktur
wird durch weitere Kapazitats-
untersuchungen iberpriift.

Cule smanirass
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DE METZE | NBS/ABS Mannheim-Karisruhe | 8. Oktober 2021


Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Zielsetzung des Bahnprojektes besteht darin, eine Lösung für die zusätzlich erforderlichen Trassenkapazitäten zu entwickeln.

Die Deutsche Bahn hat eine Machbarkeitsstudie beauftragt mit dem Ziel, auf Basis einer variantenoffenen Untersuchung eine realisierbare und genehmigungsfähige Antragstrasse für das erforderliche Raumordnungsverfahren zu entwickeln. 

Am Ende dieser umfangreichen Untersuchungen wird die Deutsche Bahn eine Trasse auswählen, die als sogenannte Antragstrasse im Raumordnungsverfahren vertieft geprüft wird.


®)
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Aktueller Planungsstand - Ermittlung von Linienkorridoren NETZE

Abschichtung

DE METZE | NES/ABS Mannheim-Karlsruhe | 8. Oktober 2021

i

Ermittlung von Grobkorridoren

Festlegung des Suchraums J

Segmentvergleich

Ens

Ermittlung und Optimierung durchgehender, ernst-
haft in Betracht kommender Linienvarianten

— - Untersuchungen

Identifizierung der weiter zu betrachtenden

Linienvarianten
Ea

Auswirkungsprognose und Variantenvergleich

Vorschlag der Vorzugsvariante(n) aus
umweltfachlicher / raumordnerischer Sicht

Parallel:
Kontinuierlich
vertiefende

mit Blick auf
Verkehr, Betrieb,
Technik und
Wirtschaftlichkeit

Festlegung der Antragsvariante (unter
Berdcksichtgung verkehrlicher, betrieblicher und
technischer Parameter sowle der Wirtschaftlichkeit)



Vorführender
Präsentationsnotizen
In einem gestuften Vorgehen werden zunächst Planungsalternativen erarbeitet, dabei wird der Ausbau der bestehenden Infrastruktur genauso betrachtet wie die Schaffung von Neubautrassen. 

Grobkorridore bestehen aus Gebieten für potenzielle Neubauoptionen, die besonders hohe Raumwiderstände (etwa Siedlungs- oder Naturschutzgebiete) möglichst umgehen. Weitere Grobkorridore ergeben sich gemäß des Bündelungsgebotes aus der Raumordnung als potenzielle Ausbauoptionen entlang bestehender Linieninfrastrukturen wie z.B. Bestandsstrecken der Straße oder Eisenbahn.

Auf der Basis von Grobkorridoren und Raumwiderständen werden dann in einem weiteren Schritt die Linienkorridore entwickelt. An Stellen, wo Linienkorridore auf Basis der Daten zum jeweiligen Stand der Planung möglich scheinen, folgt eine tiefergehende Prüfung im weiteren Planungsverlauf. Das heißt, dass bis zum Variantenvergleich – dem Schritt vor dem Vorschlagen der Antragsvariante – alle dann ernsthaft in Betracht kommenden Linienvarianten so geprüft wurden, dass eine vergleichbare Planungstiefe vorliegt. 
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Die Raumwiderstandsklassen im Detail.

Definition

AWKV — * herausgehobene Schutrwiirdigheit, auerordentlich hohe Auswirkungen auf Limwalt-f

WK Il = hoch: .
hahe umweltfachliche

Bewertung bzw.
sehr gewichtiger Belang / |
Ziel der RO

RWEK Il = mittel:
mittlere urmweltfachliche
Bewertung brw. sonstiger
Belang / Grundsatz der RO

Raurmkriterien zu ersarten,

Aealislerung auferardentlich erschwern oder naberu unmégiich
Lberwindung aus faktischen Griinden nabeny ausgeschiossen ader mit einem unverhaltnismakig

hahen Aufiand verbunden

sehr hohe Schutzwiirdighsit, sehr hohe Auswirkungen auf Urmnvelt- fRaumbriterien zu erearten

sehr schweres Realisierungshindernis

Uberwindurng nur bei Vorliegen bestimmter gesetzlicher [Ausnahme-) Voraussetzungen maglich
Varhaberveryirklichung auws faktischen Grilnden sehr schwer mibglich ist
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HE-ZABS Manntedm - Farkcruhs
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FROELICH & SPORBECK

SN LTM ERLIRS

Kriterien Raurmordnung und Umwelt

z. B
- Waohnsledlvmgsfiachen {Bestand) und vulnerable Orte
- Trinkwatsar- [ Halquellerschutzgebiete Zone |

1.8
- Industrie- und Gawerbaefibchen
- Matura 2000-Gebiete (FFH, ¥SG)
- Maturschutzgebiete
-Varranggebiete Rohstoffe

erhebliche Auswirkungen auf Urnwelt- fRaumkritenen mu ervarten bow. sehr gewichtigen Belang [ 2z 8.

Ziel der Raumerdnung

Sachwerhalt, der sich aus pesetaichen oder untergesetzlichen Mormen oder gutachtlichen,
urrnveltqualitatezielorentierten Beweriungen begriondet.
Die Uberwindung dieser Sachwerhalte st im Rahmen der Vorhabenverwirklichung maglich,

Auswirkungen auf Umnveelt-MRaumbkriterien zu erwarten, die im Rahmen der Abwdigung

benicksichiigt werdan missan

Sachver halt, der in die AbwSgung rur Korndorfindung einflieBt bow. der im Rabmen der Abwdgung
ainen sonstigen Belang J Grundsan der Raumardnung darstallt,
Die Uberwindung dieser Sachwerhalte ist im Rabmen der Vorhabenverwirklichung maglich,

- keine ader sehr geringe hervorgehobens Restriktionen

RWE I = gering:
geringe Restriktionen

- keine oder nur gerings Unnweltauswirkungen erkennbar und deshalb als relativ konfliktarm

- keine Flichen ahne oder mit sehr eingeschrankter Verfligharkeit biw, sine Uberwindung ist ohne

grofers Schwierigheiten maglich

einzustufen
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- Sport- und Freizeiteinrichtungen

- pesatzlich peschitzte Biotops

- Regionale Grunzuge

-Worrangpeld ete fir Wald und Forstwirtschaft

z. B
- Sonstige Waldgebiate
- Baatopeerbumnd
- Naturparks
- Grofflachig wnzerschnittens verkehrsarme Raume
- Worbehalisgebiete fur Naturschuiz und Landschaftspflage

z B
-Vorbelastungen (Altlasten]
- Bareiche mit bes. Bedsutung fur Framdenwerkshr und
Maherhalung

S B EE RS

13



Vorführender
Präsentationsnotizen
Als Raumwiderstand werden die räumliche Planung, der rechtliche Schutzstatus oder vorhandene Nutzungen bezeichnet, die in einem betroffenen Gebiet einer Genehmigung und damit der Realisierung eines Projekts entgegenstehen können. Ein Raumwiderstand beeinflusst somit die Machbarkeit von Infrastrukturmaßnahmen. 

Die Raumwiderstände werden in fünf Klassen eingeteilt, die mit unterschiedlich starken Restriktionen für das geplante Vorhaben verbunden sind.

Raumwiderstandsklasse V umfasst die Flächen, für die eine Beanspruchung strikt vermieden werden soll.  Dazu zählen z.B. alle Wohnsiedlungsflächen sowie Trinkwasser-/ und Heilquellenschutzgebiete.

In Raumwiderstandsklasse IV sind Flächen eingestuft, die im Regelfall ebenfalls nicht in Anspruch genommen werden sollen. Dazu gehören z.B. Industrie- und Gewerbeflächen, Naturschutzgebiete und NATURA 2000-Gebiete und Vorranggebiete für Rohstoffe.

In Raumwiderstandsklasse III sind Flächen eingestuft, die trotz ihrer hohen Bedeutung abgewogen werden können. Dazu gehören z.B. Sport- und Freizeiteinrichtungen, gesetzlich geschützte Biotope, Regionale Grünzüge und Vorranggebiete für Wald und Forstwirtschaft.



Anlage 02 zur Drucksache 0030/2022/1V

Ergebnis der NETZE

Raumwider-
d I Bestand
standsana yse. : N
Strale
Angezeigt werden alle - Schiene )
Raumwiderstandsklassen. P
Fliessgewasser

- Fliess- und Stillgewasser

l_ .-l Suchraum

Sonderflachen Bund,
Entwicklungsflachen Konversion

p Schutzbedurftige Bereiche/

m Vorranggebiete MNaturschutz
und Landschaftsflege:
Besonderer Prufaufirag in der

vertiefenden Planung

Raumwiderstand

V - aulterocrdentlich hoch

i
- IV - sehr hoch
[
=

Il - hoch

KA T et e st e e e

Flitima g i Lt Il - mittel
rusammangsiuhn
e T

x¥
{rgh?

I - gering bis sehr gering
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Vorführender
Präsentationsnotizen
In der vorbereitenden Planungsraumanalyse basieren die Raumwiderstände auf verfügbaren Geodaten und darin enthaltenen Flächen- und Raumkategorien. 

Mit Hilfe der sogenannten Raumwiderstände wurden zunächst die Grobkorridore ermittelt. Hierbei wurde versucht, große Bereiche außerordentlich hoher und sehr hoher Raumwiderstände (Klasse IV und V) möglichst zu umgehen.

Die Grobkorridore schaffen einen Orientierungsraum für die Suche nach den konkreteren Linienkorridoren im nächsten Untersuchungsschritt. 
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Ein icher
Regionalplan
Rhein-Neckar

Ausschnitt aus der
Raumnutzungskarte


Vorführender
Präsentationsnotizen
Der Regionalplan Rhein-Neckar trifft im westlichen und südwestlichen Gemarkungsbereich von Heidelberg u.a. folgende Aussagen:
Siedlungsfläche Wohnen (rosa)
Entwicklungsfläche militärische Konversion (graue Schraffur)  =  PHV
Vorranggebiete für Landwirtschaft (dunkelgelb)
Vorranggebiet für Rohstoffabbau (violette Schraffur)
Regionaler Grünzug (grüne Längsstreifen)

Die Stadtverwaltung wird eine Überlagerung der ausgewiesenen Schutzgebietskategorien vornehmen und diese mit den von der DB getroffenen Raumwiderstandsklassen abgleichen.
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Zwischenstand 11/2021 als
Arbeitsgrundlage



Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Heidelberger Gemarkung ist von den derzeit in Untersuchung befindlichen Linienkorridoren im südwestlichen Bereich im Landschaftsraum zwischen Heidelberg und Schwetzingen betroffen. 

Diese Linienkorridore tangieren die Stadtteile Wieblingen und Kirchheim in den Bereichen Grenzhof, Kurpfalzhof und Neurott. 
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Vorbereitung des Raumordnungsverfahremrstiir-das-Projeke
NBS/ABS Mannheim — Karlsruhe

2020 2021 g 2022 2023 2024

_ Friihe
Offentlichkents-
Information > beteiligung (VHT)

Dialogforum/Workshops/Infogespriche/
Biirgerdialog/ Projekt-Website etc.

| |
| J
f | '
Raumordnungs- Vorbereitung ROV (Scopingprozess '
o ; (SCOINEPIOZESS) | ROV | Beriicksichtigung
verfahren (ROV) : I i ==
- — | von Hinweisen
_ Antragskonferenzen I
— I | I
B S — |

» 1m Rahmen der Vorbereitung des ROV kommt der héheren
Raumordnungsbehdrde gegeniiber dem Vorhabentriger (VHT) e
eine Beratungs- und Abstimmungsfimktion zu i - 154

Baden-Wirttemberg

Pt B Ll PR 51 DO AL AL HE


Vorführender
Präsentationsnotizen
Für das Bahnprojekt Mannheim-Karlsruhe ist ein Raumordnungsverfahren erforderlich, das vom Regierungspräsidium Karlsruhe durchgeführt wird. Das Raumordnungsverfahren dient der Abstimmung des Vorhabens mit anderen raumbedeutsamen Planungen und Maßnahmen. Die Durchführung des Raumordnungsverfahrens ist für das IV. Quartal 2023 vorgesehen.

Im November 2021 wurde bei einer Antragskonferenz der erforderliche Untersuchungsrahmen für die Raum- und Umweltverträglichkeitsuntersuchung diskutiert. Die Stadt Heidelberg hat in ihrer Stellungnahme zum Untersuchungsrahmen insbesondere die sehr hohe Bewertung der Biotopvernetzung, der Zerschneidung von Landschaftsräumen und der Bodenqualität von landwirtschaftlich genutzten Flächen eingefordert. 

Darüber hinaus wurden geplante zukünftige Verkehrsprojekte der Stadt Heidelberg und der Region, wie zum Beispiel die Straßenbahn über PHV nach Schwetzingen zur Kenntnis gegeben, damit diese bei der Planung der Deutschen Bahn mitberücksichtigt werden können.
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Die Fortschritte im Planungsprozess werden fiir die DB! NETZE
Offentlichkeit aufbereitet und stetig aktualisiert.

Website:

G

Stetige Verdffentlichung des Gesonderte Aufbereitung und Interaktive Karte:
Planungsfortschritts und der Inhalte aus inhaltliche Schwerpunkte Grafische Aufbereitung des aktuellen
der friuhen Offentlichkeitsheteiligung (Planung, Schallschutz,...) Planungsstands

NETZE D T ] beim Bahnprojekt Die interaktive Karte
. Mannheim-Karlsruhe

Mannheim-Karlsruhe

Die interakiive Karme gl ainery
Uberblick ber den jeweils akivellen

Planungsstand

A hnlier Flanangsyiand

_f 5 Bahnprojekt
sl . Mannheim-
e Karlsruhe

Meue und Alsbau der '.'--ul:-m:l,,-':_'__-u.m nen
Mamnnhieim wnd Earlsrubs

------

www.mannheim-karlsruhe.de
Wir freuen uns auf Ihre Fragen und Hinweise zum Projekt: frage@mannheim-karlsruhe.de
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Ein umfassendes Bild zum Neu- bzw. Ausbau der Verbindung zwischen Mannheim und Karlsruhe mit allen Dialog- und Informationsangeboten stellt die DB auf Ihrer Interseite zum Bahnprojekt Mannheim-Karlsruhe zur Verfügung.  


Vielen Dank

Amt fur Stadtentwicklung und Statistik
Stadt Heidelberg

Gaisbergstrasse 11

69115 Heidelberg

Telefon 06221 58-21500

Telefax 06221 58-4621500
stadtentwicklung@heidelberg.de
www.heidelberg.de

= Heidelberg Seite 12
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